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23.  Datenbanken

23.0  Begründung des Themas

Materialien zu den zentralen Abiturprüfungen im Fach Informatik 2010



http://www.learn-line.nrw.de/angebote/abitur-gost/

II. Relationale Datenbanken

• Modellieren kontextbezogener Problemstellungen als Datenbanken mit

dem Entity-Relationship-Modell

• Normalisierung: Überführung einer Datenbank in die 1. bis 3. Normalform

• Realisierung in einem Datenbanksystem

• Relationenalgebra (Selektion, Projektion, Join)

• SQL-Abfragen über einen und mehrere verknüpfte Tabellen

• Datenschutzaspekte
23.1 Einführung – Praxisbeispiele

· Telefonbuch

· Online – Bestellungen (Versandhandel)

· Google

· Handy

23.2 Einführung – Geschichte

Problem: Verwaltung großer Datenmengen

· Karteikarten  (( Entity)
· Lochkarten (Hollerith)

· COBOL

· DBase

· Access

23.3 Definitionen

(nach Horn/Kerner/Forbrig: Lehr- und Übungsbuch Informatik Bd. 1)
Eine Datenbank (DB) ist eine systematisch strukturierte, langfristig verfügbare Sammlung von Daten.

Beispiele für Datenbanken

· Personaldatenbanken in Firmen, Patientenkarteien in Arztpraxen, Versichertenkarteien, 

· Abonnentenverzeichnisse in Verlagen, Buchhaltung der Telefon-, Stromanbieter... 

· Telefonbuch, Adressverzeichnisse ... 

· Speicherung wissenschaftlicher Forschungsergebnisse, (Gendatenbank) 

Ein Datenbanksystem (DBS) setzt sich aus einer konkreten Datenbank und einem Datenbank-Managementsystem (DBMS) zusammen.

Das DBMS ist ein Softwaresystem zur Definition, Administration und Manipulation von Daten. Es stellt die Schnittstelle zwischen Benutzer und Datenbank dar und dient der effizienten Speicherung und Abfrage der strukturierten Daten.

Eigenschaften und Funktionen von DBS

Aus dem Aufbau eines Datenbanksystems ergeben sich folgende vorteilhafte Eigenschaften: 

· Redundanzarmut, d. h. es gibt keine ungeordnete Mehrfachspeicherung von Datenwerten

· Integritätssicherung, d. h. Daten werden auf Korrektheit (bereits während der Eingabe) überprüft und Fehlmanipulationen verhindert 

· Datensicherheit, d. h. ungewollter Datenverlust wird durch interne Backup- und Prüfmechanismen verhindert

· Datenschutz, d. h. Zugriffskontrolle und spezifische Sichten sorgen für einen Zugang gemäß der Rechte des Nutzers

· Mehrbenutzerbetrieb, d. h. viele Benutzer können parallel auf der Datenbank arbeiten

· Datenunabhängigkeit, d. h. das DBMS ist nicht an die Daten der Datenbank gekoppelt, es kann unabhängig von den Daten weiterentwickelt werden

· zentrale Kontrolle, d. h. ein Administrator ist in der Lage, das gesamte System von einem Rechner aus zu verwalten

Modellierung:

In einer Datenbank werden Informationen über bestimmte, aus einem Ausschnitt der realen Welt stammenden Objekte gespeichert. Ein Objekt der realen Welt, über das Informationen zu speichern oder zu verarbeiten sind, ist eine Entität. Dies kann z. B. eine Person, ein Subjekt, ein Ereignis, ein Prozess oder ein Begriff sein.

Eine Entität ist ein eindeutig identifizierbares Objekt oder ein eindeutig identifizierbarer Sachverhalt der realen Welt oder der Vorstellungswelt.

Beispiele: Karl Meier, Kinderfahrrad der Marke Mucki, Nichtversetzung von Karl Meier, Computer Zuse Z3

Die Entität wird durch ihre Attribute / Eigenschaften bestimmt. Die bei einer bestimmten Entität auftretenden Werte sind Attributwerte.

Entität: Karl Meier;
Attribute: Name, Vorname, Wohnort, ...
Attributwerte: Meier, Karl, Hohenwulsch, ...

23.4 Arten von DBMS

Mögliche Modelle:

	hierarchisches Modell
	Netzwerk-Modell
	relationales Modell
	objektorientiertes Modell
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	· Datenstruktur: Bäume

· Datenobjektimplementierung: Pointer

· Vorteile: einfach und effizient

· Nachteile: unflexibel und teils schwierige Modellierung, keine m:n-Modellierung

· Einsatz: Directory Server, Webserver, Index von mySQL
	· Grundlage: hierarchisches Modell, aber: mehrere Wurzelelemente möglich 

· Vorteile: Modellierung komplexer Umgebungen, vermaschte Strukturen und m:n-Beziehung 

· Nachteile: kompliziert in Struktur und beim Auslesen, langsam
	· siehe weiter unten
	· jüngstes Modell: 1989 von C. Beeri entwickelt

· Datenstruktur: Speichern der Daten in Objekten

· starke Orientierung an OOP


neu: XML - Datenbanken

Im Folgenden wird ausschließlich das 1970 von C. F. Codd entwickelte relationale Datenbankmodell genutzt, da es für die Bearbeitung der Aufgaben im Zentralabitur vorausgesetzt wird..

23.5 Merkmale des relationalen Modells

· Angaben über Entitätstypen und Beziehungstypen werden in zweidimensionalen Tabellen (Relationen) festgehalten. 

· Spalten der Tabellen entsprechen den Attributen. Die Anordnung der Spalten ist beliebig. Die Spalten sind durch ihre Namen eindeutig bestimmt. 

· Zeilen entsprechen den Entitäten. Die Anordnung der Zeilen innerhalb der Tabelle ist beliebig. 

· Jede Zeile ist über einen Schlüssel eindeutig identifizierbar. 

· Jede Relation besitzt einen eindeutigen Namen. 

23.6 Aufbau einer Datenbank

Jede Datenbank besteht aus einer oder (meistens) mehreren Tabellen.

Eine Tabelle setzt sich aus Spalten und Zeilen zusammen.

Im Gegensatz zu Excel oder Word ist jede Spalten mit einer besonderen Bedeutung verbunden:

Die Spalten entsprechen den Attributen (Eigenschaften) und werden auch Felder genannt; in der Tabellenüberschrift steht eine Bezeichnung für das Attribut – der Feldname, in den Zeilen darunter die Attributwerte für die einzelnen Entitäten.

Eine Tabellenzeile wird Datensatz genannt; sie enthält alle Attributwerte zu einer Entität. Hier: alle Eigenschaften eines Buches.
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	Buch-Nr
	Sachgebiet
	Autor
	Titel
	Ort
	Jahr
	Verlag

	
	1602
	Geschichte
	Leber, Annedore
	Das Gewissen steht auf
	Berlin
	1959
	Mosaik

	
	1601
	Englisch
	Penn, D. B. A.
	Test your understanding of english
	Hongkong
	1962
	Nacmillian

	
	1600
	Geschichte
	Bahl, Franz
	Spiegel der Zeiten 1
	Frankfurt/Main
	1968
	Diesterweg

	Datensatz

(
	1599
	Heimatkunde
	Statistisches Landesamt
	Hessen unter den Bundesländern
	Wiesbaden
	1963
	Hess. Landesamt

	
	1598
	Erdkunde
	Viera, Josef S.
	Zwischen Kap und Kairo
	Reutlingen
	1952
	Ensslin & Laiblin

	
	1597
	Belletristik
	Bristow, Gwen
	Kalifornische Sinfonie
	Stuttgart
	
	Bücherbund

	
	1596
	Englisch
	London, Jack
	The Son Of The Wolf
	Stuttgart
	1954
	Tauchnitz

	
	1595
	Heimatkunde
	Sternberg, Leo
	Land Nassau
	Leipzig
	
	Friedr. Brandsteller

	
	1594
	Erdkunde
	Ratzel, Friedrich
	Deutschland
	Leipzig
	
	Grunva Fr. W.

	
	1593
	Deutsch
	Braun, Werner
	Mein neues Sprachbuch
	Hannover
	1976
	Schroedel


24.  Abfragen

Die folgenden Aufgaben entstammen zum größten Teil dem Begleitmaterial zu „Microsoft Office – Class in a Box“ vom Cornelsen – Verlag. Auch die Datenbank „Biblio“ wird dort mitgeliefert. Sie enthält über 1500 Eintragungen zu Büchern einer Schülerbücherei.

24.1   Aufgaben zum Handling von Access

(Hinweis: Die Bedienung von Staroffice-Base ist ganz ähnlich; über „Verbindung zu einer bestehenden Datenbank herstellen“ – „Microsoft Access“ könne Sie Biblio von Base aus öffnen.)

Bücher, Bücher, haufenweise  Bücher..

Kathrins Bücherei enthält etwa 1.500 Bände.  Deren bibliografische Angaben, den Bücherkatalog also, haben Kathrins Mitschüler erfasst und in einer Access-Tabelle gespeichert.  Der Bücherkatalog findet sich auch auf Ihrem Computer.  Sie können die Bücher in einer Tabelle auflisten oder auf einem Karteikarten-Formular der Reihe nach anzeigen lassen.

Aufgaben zur Formulardarstellung

Laden Sie die Datenbank „BiblioBuecher“.  Das Datenbankfenster ist organisiert wie eine kleine Kartei.  Durch Klick auf die Register kann man sechs Karten nach vorn holen.  Die Tabelle Bücher und ein passendes Formular sind hier eingetragen.

Wählen Sie die Karte Formulare und klicken auf             Öffnen.

[image: image5.png]B Microsoft Access

Dotei Bearbeiten Ansicht Eifugen Format Datensitze Extras Fenster 2

M- BERY|[ime 028 TE M

i Biblio-Buecher : Datenbank

G offoen B entwurt ey | X | 20

sl o Frmdr i dor Eronatsansht
sl oy Frmr nter Verwendung des Asssterten
B ooher

Mode

Gruppen

& Biicher

[
Sachgebiet [elevistc
Autar [Rempowsk, wialer

Tiel G gehs o roch goid
o Minchen

Jahn

Verlag @

Datensatz: 14| < |1 _b | »1 [p¥] von 1597





1) Am unteren Rand des Formularfensters ist eine Leiste mit vier Pfeilen.  Blättern Sie damit durch die Bücherkarten.  Der Titel von Buch Nr. 7 einhält einen Rechtschreibfehler.  Verbessern Sie ihn.  Solange Sie das Feld nicht verlassen haben, können Sie mit der Esc-Taste die Bearbeitung abbrechen und den alten Zustand wiederherstellen. Erst wenn Sie den Datensatz verlassen, wird die Änderung auf die Festplatte geschrieben.

2) Auch mit Tasten oder Menübefehlen kann man durch die Datensätze blättern.  Was bewirken die Tasten BildAuf, BildAb, Ende, Pos1, Strg+Ende, Strg+Pos1?

3) Die Nummer des aktuellen Datensatzes wird am unteren Rand des Tabellenfensters angezeigt.  In das Feld kann man direkt eine Zahl eingeben um zu diesem Datensatz zu springen.  Welche Buchnummer gehört zu Datensatz Nummer 100?  Welche Buchnummer gehört zu Datensatz 500?

4) Gehen Sie zu Datensatz Nr. 22 (Harte Nüsse für das Krimi-Team).  Klicken Sie am linken Rand die Leiste mit dem kleinen Dreieck an.  Sie wird schwarz, der ganze Datensatz ist markiert.  Löschen Sie den Datensatz mit der Entf-Taste.  Die Buchnummer 22 gibt es nicht mehr.  Die Datensatznummer 22 gehört jetzt Buch Nr. 23.

5) Der Symbolknopf mit dem Sternchen erzeugt ein leeres Feld hinter dem letzten Datensatz.  Geben Sie einen neuen Datensatz ein: Sachgebiet: Belletristik, Autor: H.G. Wells, Titel: Die Zeitmaschine, Ort: Zürich, Jahr: 195 1, Verlag: Diogenes.

Aufgaben für die Tabellensicht

Öffnen Sie die Tabelle Bücher.  Bringen Sie das Access-Fenster auf volle Bildschirmgröße und vergrößern das Tabellenfenster auf die volle Größe des Access-Fensters. 
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1) Die Spaltengrenzen kann man in der Titelzeile mit der Maus verschieben.  Stellen Sie die Spalte Buch-Nr. schmaler und die Spalte Titel breiter ein.  Wie heißt der vollständige Titel von Buch Nr. 6? Verbreitern Sie die Autorenspalte.  Wie heißt die Autorin von Buch Nr. 11?

2) Mit den Bildlaufleisten kommt man zu den verborgenen Teilen der Tabelle.  In welchem Verlag erschien Buch Nr. 23?  Die vertikale Bildlaufleiste zeigt sogar an, wo Sie beim Loslassen ankommen.  Ziehen Sie sie zu Datensatz 111. Der Titel von Buch Nr. 111 enthält einen Rechtschreibfehler.  Klicken Sie das Feld an und korrigieren den Fehler.

3) Wenn Sie das kleine graue Feld vor der Buchnummer anklicken, wird der ganze Datensatz markiert.  Buch Nr. 181 (Kruse-Blume, Das Leben 2) ist sehr vergammelt und kommt in den Papierkorb.  Löschen Sie den Titel, indem Sie den Datensatz markieren und die Entf-Taste drücken.

4) Dafür geben wir einen anderen Titel neu in die Tabelle ein.  Ein Klick auf das Sternchensymbol bringt Sie hinter den letzten Datensatz.  Geben  Sie ein:
Belletristik, Wolfdietrich Schnurre, Ich frag ja bloß, FrankfurtIMain, 1992, Ullstein.

24.2   Suchen in Tabellen

In Kathrins Bibliothek sind die Karteikarten im Bücherkatalog alphabetisch nach Autoren geordnet.  Die Computertabelle dagegen führt die Bücher nach der Buchnummer auf.  Das ist nicht gerade die beste Voraussetzung, um ein Buch auf die Schnelle zu finden. Für den Computer gehören aber stumpfsinnige Suchvorgänge zu den leichtesten Übungen.

Nehmen wir also einmal an, Sie suchen den Ölprinz von Karl May.  Sie öffnen also das Bücherformular und klicken auf das Fernrohr-Symbol. Und schon erscheint das Dialogfeld Suchen. Sie tippen das Wort „Ölprinz“ ein und starten die Suche. Leider vergeblich.  Der Ölprinz wird nicht gefunden.

Grund: Access sucht normalerweise nur in dem Feld, wo der Cursor steht, und das war die Buch -Nr.  Also: Cursor in die Spalte Titel und die Suche erneut starten.  Wieder kein Ergebnis.  .

Sie entfernen den Haken bei Aktuelles Feld und suchen in allen Feldern.  Aber das nützt nichts.  Nur dauert die Suche jetzt auch noch länger.
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Des Rätsels Lösung ist: Im Gegensatz zur entsprechenden Funktion einer Textverarbeitung vergleicht Access die Eingabe jeweils mit dem Ganzen Feld.  Das gesuchte Buch heißt aber „Der Ölprinz“ und das ist nicht dasselbe.

Was ist zu tun?  Die erste Möglichkeit: Sie klicken auf den Pfeil neben „Ganzes Feld“ und wählen statt dessen „Teil des Feldinhaltes“.

Oder Sie arbeiten mit Jokern.  Durch die Eingabe der Platzhalterzeichen ? und * kann man Access signalisieren, dass es auf bestimmte Teile eines Feldes nicht ankommt.  Jedes Fragezeichen in einem Suchbegriff vertritt für Access einen beliebigen Buchstaben, jedes Sternchen eine beliebig lange (oder auch leere) Zeichenfolge.  Nennt man also als Suchbegriff die Zeichenfolge *Ölprinz*, so weiß Access, dass man nach einem Feld sucht, in dem vor oder nach dem Wort Ölprinz noch andere Zeichen stehen dürfen.

Jokerzeichen
steht für

*
beliebig viele (auch null) Zeichen 

?
genau ein beliebiges Zeichen 

#
genau eine Ziffer

Suchbegriff
gefundene Einträge (Verlag)

Br*
Breitschopf, Brockhaus

*mann
Westermann, Goldmann

L*t
Limpert, List, Löwitt

P*l*
Pelikan, Ploetz

?P*
zweiter Buchstabe= p (Spectrum) 

????
Verlage mit vier Buchstaben (Boje) 

*#*
Name mit Zahlen (Verlag 2000)

Aufgaben

1) Wie heißt das Buch der Autorin Haupt, Thea ?

2) Wer schrieb Donnerblitzbub Amadeus Mozart ?

3) Suchen Sie einen Verlag, der mit Pat anfängt und einen anderen, der auf die Buchstaben kh endet.

4) Suchen Sie einen Autor mit dem Vornamen Anatol.

5) Suchen Sie einen Titel über Don Camillo.

6) Wer oder was meldet sich bei der Suche nach dem Wort Universum (über alle Felder)?

7) Suchen Sie einen Schriftsteller, dessen Vorname mit Z anfängt. (Der Nachname ist beliebig, danach steht ein Komma und ein Leerzeichen.  Dann folgt das Z des Vornamens, danach wieder eine Reihe beliebiger Zeichen.)

8) Suchen Sie einen Autor mit x als drittem Buchstaben des Nachnamens. (Klicken Sie beim ersten Mal auf Am Anfang beginnen, dann auf Weitersuchen.)

9) Welche Autorin meldet sich unter P????w???,* (großes P, dann vier beliebige Buchstaben, dann ein kleines w, dann drei beliebige Buchstaben, danach das Komma, Vorname beliebig)?

10) Welcher Autor wird außer Karl May bei dem Muster M*y, * noch gefunden?

24.3   Filter

Die Erstellung von Auszügen aus Karteien und Listen ist eine alltägliche Tätigkeit im Umgang mit Datenbanken.  Eine gängige Frage in Buchhandlungen und Bibliotheken lautet: "Was haben Sie denn von Hitchcock?" Kein Problem: Sie gehen zur Autorenkartei, blättern sie durch, bis Sie den Autor Hitchcock finden und schreiben aus den Karten die Titel heraus.

Aufgabe:

Wie gehen Sie mit dem bisherigen Wissensstand vor, um alle Bücher von Hitchcock zu finden?  Beschreiben Sie mehrere Methoden.

Bei Datenbanken nennt man diesen Vorgang Filtern.  Sie teilen dem Computer ein Auswahlkri​terium mit und er sucht aus der Fülle der Datensätze in Windeseile diejenigen heraus, die die Bedingung erfüllen.

Zur präzisen Formulierung von Auswahlkriterien wurden spezielle Computersprachen entwickelt.  Die gebräuchlichste Abfragesprache für Datenbanken heißt SQL (Structured Query Language).  Auch Access spricht diese Sprache.  In Computernetzen werden nämlich von Großcomputern, Server genannt, oft riesige Datenbestände verwaltet.  Die Clients, PC-Systeme, die an den Server angeschlossen sind, wären viel zu klein, um sie auszuwerten.  Also sendet Access vom Client aus eine SQL-Anfrage an den Server, dieser filtert seine Daten selbst und schickt nur die handliche Ergebnistabelle zurück.  Die SQL-Abfrage nach allen Büchern von Hitchcock würde lauten:

SELECT Bücher.Autor

FROM Bücher

WHERE (((Bücher.Autor)='Hitchcock'));

Weil Access aber ein sehr benutzerfreundliches Werkzeug sein will, zwingt es seinem Benutzer diese Sprache nicht auf, sondern gestattet ihm seine Fragen auf eine einfachere Art zu stellen.  Diese Technik nennt man QBE (Query by Example): Man zeigt Access ein Beispiel dafür, was bei den gesuchten Datensätzen in einem bestimmten Feld enthalten sein soll.  Access sucht dann die Datensätze, bei denen die Bedingung erfüllt ist.

QBE-Filterkriterien kann man auf zwei unterschiedliche Arten angeben:

· Falls der Name Hitchcock noch vom letzten Suchvorgang markiert ist, braucht man nur das Feld Auswahlbasierter Filter anzuklicken.  Dann stellt dir Access eine Liste aller Hitchcock-Titel zusammen.

· Falls kein Hitchcock-Titel in Sicht ist, klickt man auf das Symbol Formularbasierter Filter.  Es erscheint eine Tabelle mit einer einzigen leeren Zeile.  Dort geben Sie in der Spalte Autor das Kriterium Hitchcock* ein und klicken das Trichtersymbol an. Und schon erhälten Sie auch hier den gewünschten Auszug.
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In der Fußzeile des Tabellenfensters lesen Sie, dass deine Abfrage 10 Datensätze aus dem Gesamtbestand herausgefiltert hat.  Auch in der Statuszeile von Access weist das Kürzel FLTR darauf hin, dass nicht der gesamte Datenbestand sichtbar ist.  Durch Anklicken des Symbols Filter/Sortierung anwenden köännen Sie zwischen der gefilterten Liste und der ganzen Tabelle umschalten.
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1) Welche Titel haben wir von David Macaulay ?

2) Wie viele Bücher umfasst das Sachgebiet Kinder?

3) Welche Autoren heißen mit Vornamen Klaus?

4) Wie oft finden Sie das Erscheinungsjahr 1954?

5) Welche Bücher führen das Wort Frau im Titel?

6) Filtern Sie die Titel mit dem Kriterium *####*.  Was haben die angezeigten Titel gemeinsam?

24.4   Größer und Kleiner

Die Angabe „>1980“ in der Spalte „Jahr“ beim auswahlbasierten Filter liefert alle Bücher, die nach 1980 erschienen sind, „<=“, „>=“ und „<>“ gehen auch. Ein leerer Eintrag wird mit „null“ abgefragt. Negation ist „nicht“.

1) Wie viele Bücher der Bibliothek erschienen:      a)
vor 1930, b) vor 1940, c) vor 1950, d) vor 1960, e) vor 1970 f) vor 1980, g) vor 1990?

2) Wie viele Bücher haben Autoren, deren Nachname mit A-M beginnt?  Wie viele beginnen mit N-Z?

3) Wie viele Bücher sind in den dreißiger, vierziger, fünfziger .... Jahren herausgekommen?

4) Wie viele Bücher gehören zu anderen Sachgebieten als Belletristik?

5) Bei wie vielen Büchern ist das Erscheinungsjahr
a) angegeben b) nicht angegeben?

6) Finden Sie heraus, ob es Bücher gibt, bei denen  a) kein Autor, b) kein Verlag oder
c)
kein Erscheinungsort angegeben ist.

7) Formulieren Sie den Filter von Aufgabe 4 mit Hilfe des Nicht-Operators.

8) Wie viele Titel bestehen aus einem Wort (enthalten kein Leerzeichen)?

9) Wie viele Autorennamen enthalten keinen Vornamen?

24.5   Abfragen
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Die obigen Aufgaben zu den Filtern lassen sich auch alle mit Abfragen lösen.

Abfragen sind ein sehr mächtiges Werkzeug, mit dem die Daten der Datenbank in vielfältiger Weise ausgewählt und zusammengestellt, geändert und gelöscht werden können. Im Gegensatz u Filtern können Abfragen benannt, gespeichert und geschachtelt werden.

Wir wählen im Datenbankfenster „Abfrage“ und erstellen eine „neue Abfrage in der Entwurfsansicht“.

Wir fügen die Tabelle „Bücher“ hinzu und schließen das „Tabelle anzeigen“ -Fenster.
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Durch Doppelclick oder Ziehen mit der Maus wählen wir die Felder aus, die in der Abfrage angezeigt werden sollen (Projektion)

In der „Kriterien“ – Zeile geben wir die Bedingungen an – wie beim Filter  (Selektion)

Die Ergebnisse können wir gleich sortieren lassen (Zeile „Sortierung“).
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Speichern Sie diese Abfrage unter „Hitchcock-Bücher“.

Mit dem „Ansicht“ – Button können Sie schnell zwischen der Datenblatt – Ansicht 
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und der Entwurfs – Ansicht hin und her schalten:

1) Erstellen Sie eine Abfrage für die Bücher des Sachgebiets Technik.  Angezeigt werden sollen die Felder Autor, Titel und Verlag.  Sortiert werden soll nach Autoren.  Name der Abfrage: TechnikBücher.

2) Erfragn Sie alle Autoren mit dem Vornamen Otto.  Denken Sie daran, dass Sie mit Platzhalterzeichen arbeiten müssen.

3) Welche Autoren veröffentlichen im ArenaVerlag?  Sortieren Sie alphabetisch.  Zeigen Sie den Verlagsnamen nicht bei jedem Autorennamen an.  Ist das Ergebnis so, wie Sie es sich vorgestellt haben?  Wenn nicht, was stört Sie?

24.6   UND-  und ODER - Operator
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Kriterien, die wir in der selben Zeile eintragen, sind implizit mit „und“ verknüpft. Für die „oder“ – Verknüpfung verwendet man die weiteren Zeilen. Es ist aber auch möglich „und“ bzw. „oder“ in einer Bedingung für ein Feld zu verwenden:  „Kinder oder Belletristik“

1) Wie viele Bücher tragen ein Erscheinungsdatum zwischen 1975 und 1980 (einschließlich)?

2) Welche Bücher erschienen vor 1955 bei rororo?

3) In welchen Titeln kommen die Begriffe Bundesrepublik oder DDR vor?

4) In wie vielen Titeln kommen die Wörter alt oder neu vor? (Stellen Sie im Filter ein Leerzeichen voran, damit nicht auch „kalt“ gefunden wird.)

5) Welches Buch trägt das Wort „Kunst“ im Titel, ohne zum Sachgebiet Kunst zu gehören?

6) Welche Bücher erschienen zwischen 1960 und 1970 (einschließlich) bei dtv?

7) Welche Bücher von Astrid Lindgren gehören nicht zum Sachgebiet Kinder?

24.7   SQL - Sicht
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Bei den „Ansicht“ – Buttons gibt es nochn einen dritten, zu erreichen über das kleine Dreieck daneben.

Die Abfrage aus dem vorigen Abschnitt wird in der SQL – Sprache folgendermaßen angegeben:

SELECT Bücher.Sachgebiet, Bücher.Autor, Bücher.Titel

FROM Bücher

WHERE (((Bücher.Sachgebiet)="Krimi") AND ((Bücher.Autor) Like "Hitchcock*"))

ORDER BY Bücher.Titel;

Aufgabe: Lassen Sie sich alle Abfragen auch in SQL anzeigen und experimentieren Sie mit SQL.

Eine Beschreibung der Sprachelemente von SQL finden Sie am Ende dieses Textes.

24.8   Funktionsabfragen

Durch Anklicken des Summenzeichens [image: image11.png]


 in der Symbolleiste erhalten wir im Abfrageentwurf eine weitere Zeile
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In der Zeile „Funktion“ ist standardmäßig „Gruppierung“ eingetragen. Damit erhalten wir eine Auswahlabfrage wie gewohnt. Bei der Auswahl einer anderen „Funktion“ bekommen wir nicht mehr alle Datensätze angezeigt, sondern eine Zusammenfassung.

Wenn wir bei „Titel“ die Anzahl als Funktion eintragen, bekommen wir eine Tabelle, in der für jeden Autor – getrennt nach Sachgebiet – die anzahl seiner titel angezeigt wird, und nicht mehr die einzelnen Titel.

1) Gruppieren Sie nach Sachgebiet und lassen die Anzahl der Buch-Nr. berechnen.  Notieren Sie die gefundenen Zahlen für die fünf größten Sachgebiete.  Sie können die Zeile Sortierung verwenden um die Sachgebiete gleich nach der Anzahl der Bücher zu ordnen.

2) Ermitteln Sie auf dieselbe Art die am häufigsten vertretenen Autoren und Verlage.  Speichern Sie die Abfrage unter  fleißige Autoren.

3) Zählabfragen lassen sich mit Filtern kombinieren.  Ermitteln Sie die  fleißigsten Autoren des Oetinger- Verlages, geordnet nach der Anzahl ihrer Werke.

4) Wie heißt die höchste bisher vergebene Buchnummer?  letztes Buch

5) Ermitteln Sie für jedes Sachgebiet die höchste und die niedrigste Buchnummer.  Erstes/ letztes Buch

6) Bilden Sie in jedem Sachgebiet den Mittelwert aller Erscheinungsjahre.

24.9   Berechnete Daten 

In jeder Abfrage (nicht nur in Funktionsabfragen) kann man berechnete Feldinhalte definieren.  Man trägt dazu in die Zeile Feld eine Formel für den Inhalt des Feldes ein.  Die folgende Abfrage zeigt das Erscheinungsjahr und das Alter jedes Buches an:

	Feld
	Buch-Nr
	Jahr
	Alter:2007-[Jahr]

	Tabelle
	Bücher
	Bücher
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Die Werte dieser Spalte berechnet Access, indem es das Erscheinungsjahr des jeweiligen Buches vom aktuellen Jahr 2007 subtrahiert.  Das Wort Alter: (beachte den Doppelpunkt) dient als Bezeichnung, die über die dritte Spalte der Ergebnistabelle geschrieben wird.  Man muss die Formel nicht unbedingt benennen. Wenn man keinen anderen Namen eingibt, bezeichnet Access die Spalte mit Ausdr1:.  Speichern Sie die Abfrage unter  Alter der Bücher.

Das folgende Beispiel ermittelt das früheste Erscheinungsjahr, das späteste Erscheinungs​jahr und das mittlere Alter der Bücher jedes Sachgebiets

	Feld
	Sachgebiet
	Jahr
	Jahr
	Alter:2007-[Jahr]

	Tabelle
	Bücher
	Bücher
	Bücher
	

	Funktion
	Gruppierung
	Min
	Max
	Mittelwert

	
	
	
	
	


Falls es Sie stört, dass der Mittelwert auf etliche Kornmastellen genau berechnet wird, so setzen Sie den Cursor in das Feld mit dem Ausdruck 2007-Jahr und klicken auf das Eigen​schaften - Symbol.  

Im Dialog Feldeigenschaften, der dann erscheint, stellen Sie Format auf Festkomma und die Dezimalstellen auf 0. 

Aufgaben:

1) Erweitern Sie die Abfrage Alter der Bücher so, dass sie Bücher ohne Jahr nicht berücksichtigt.

2) Lassen Sie in der Abfrage Durchschnittsalter nach Sachgebiet die erste Spalte weg.  Sie erhalten das erste und letzte Erscheinungsjahr und das Durchschnittsalter aller Bücher der Bücherei.

24.10   Aktionsabfragen

Neben der einfachen Auswahlabfrage, die nur einen Filter, ein Sortierkriterium und eine Liste der Felder enthalten kann, gibt es so genannte Aktionsabfragen, mit denen man aber sehr vorsichtig umgehen sollte: Löschabfragen gestatten es, eine Reihe von Datensätzen, die einem angegebenen Kriterium entsprechen, zu löschen.  Mit Aktualisierungsabfragen kann man ausgewählte Datensätze gezielt ändern.

Aus jeder normalen Abfrage kann man durch Anklicken des entsprechenden Symbolknopfes beim Abfragetyp eine Lösch- oder Aktualisierungsabfrage machen.  Im Tabellenentwurf erscheint dann eine zusätzliche Zelle Löschen bzw.  Aktualisieren.

1) Löschen Sie die alten Learning English-Bücher.

2) Auch die Serie Das Wissen des 20.Jahrhunderts ist völlig veraltet.  Ab in den Papiercontainer.Speichern Sie Ihre Abfrage unter  Wissen löschen

3) Die Aktualisierungsabfrage  Freizeit verbindet die beiden kleinen Sachgebiete Sport und Spiele zu einem größeren namens Freizeit.

4) Der Verlagsname Tessloff hat im Autorenfeld nichts zu suchen. Ersetzen Sie den falschen Autorennamen durch ein leeres Feld (Null). Speichern Sie die Abfrage unter Tessloff löschen

5) Vereinheitlichen Sie die Verlagsbezeichnungen. Ersetzen Sie den Verlag Wilhelm Heyne durch Heyne und Franz Schneider durch Schneider.  Speichern Sie unter  einheitliche Verlage.

Ihre ganze Macht entfalten Aktualisierungsabfragen dort, wo mehrere Zahlen vorkommen.  So ist es beispielsweise möglich, mit einer einzigen Abfrage alle Preise eines Kataloges zu erhöhen.

SELECT-Anweisung

Syntax

SELECT [Prädikat] { * | Tabelle.* | [Tabelle.]Feld1 [AS Alias1] [, [Tabelle.]Feld2 [AS Alias2] [, ...]]}

FROM Tabellenausdruck [, ...] [IN ExterneDatenbank]

[WHERE... ]

[GROUP BY... ]

[HAVING... ]

[ORDER BY... ]

[WITH OWNERACCESS OPTION]

SELECT [ALL | DISTINCT | DISTINCTROW | FROM Tabelle

Eine SELECT-Anweisung, die diese Prädikate enthält, besteht aus folgenden Teilen:

ALL
Wird angenommen, wenn keines der Prädikate angegeben wird. Das Microsoft Jet-Datenbankmodul wählt alle Datensätze aus, die die in der SQL-Anweisung angegebenen Bedingungen erfüllen.

SELECT ALL *

FROM Personal

ORDER BY [Personal-Nr];

DISTINCT
Wählt Datensätze nicht aus, die in den ausgewählten Feldern mehrfach vorkommende Daten enthalten. Die Werte für alle in der SELECT-Anweisung aufgeführten Felder müssen eindeutig sein, damit sie in das Ergebnis der Abfrage aufgenommen werden. Beispielsweise können mehrere in der Tabelle "Personal" aufgeführte Angestellte denselben Nachnamen haben. Wenn zwei Datensätze den Wert "Schmidt" im Feld "Nachname" enthalten, gibt die folgende SQL-Anweisung nur einen der Datensätze zurück, die "Schmidt" enthalten:

SELECT DISTINCT

Nachname

FROM Personal;

Wenn Sie DISTINCT nicht angeben, gibt diese Abfrage beide Datensätze mit "Schmidt" zurück.Wenn der SELECT-Abschnitt mehrere Felder enthält, muß die Kombination der Werte aus allen Feldern eindeutig sein, damit ein bestimmter Datensatz in das Ergebnis aufgenommen wird.Die Ausgabe einer Abfrage, die DISTINCT verwendet, kann nicht aktualisiert werden, und von anderen Benutzern nachträglich vorgenommene Änderungen werden in der Ausgabe nicht berücksichtigt.

DISTINCTROW

Wählt Daten aus mehrfach auftretenden Datensätzen (und nicht nur aus mehrfach auftretenden Feldern) nur einmal aus. Beispielsweise können Sie eine Abfrage erstellen, in der die Tabellen "Kunden" und "Bestellungen" über das Feld "Kunden-Nr" verknüpft werden. Die Tabelle "Kunden" enthält keine mehrfachen Einträge für das Feld " Kunden-Nr ", im Gegensatz zur Tabelle "Bestellungen", in der für jeden Kunden mehrere Bestellungen eingetragen sein können. Die folgende SQL-Anweisung zeigt, wie Sie mit DISTINCTROW eine Liste der Firmen erstellen können, die mindestens eine Bestellung in Auftrag gegeben haben, ohne Details zu den Bestellungen in die Liste aufzunehmen:

SELECT DISTINCTROW [Firma]

FROM Kunden INNER JOIN Bestellungen

Wenn Sie DISTINCTROW nicht angeben, erstellt diese Abfrage mehrere Zeilen für alle Firmen mit mehreren Bestellungen.DISTINCTROW ist nur dann wirksam, wenn Sie Felder nicht aus allen, sondern nur aus einigen der in der Abfrage verwendeten Tabellen auswählen. DISTINCTROW wird ignoriert, wenn die Abfrage nur eine Tabelle umfaßt oder wenn Sie Felder von allen Tabellen ausgeben.

Tabelle
Der Name der Tabelle, aus der Datensätze abgerufen werden.

Die SELECT-Anweisung besteht aus folgenden Teilen:

Teil
Beschreibung

Prädikat
Eines der folgenden Prädikate: ALL, DISTINCT, DISTINCTROW oder TOP. Mit dem Prädikat schränken Sie die Anzahl der zurückgegebenen Datensätze ein. Wurde kein Prädikat angegeben, so ist die Standardeinstellung ALL.

*
Gibt an, daß alle Felder aus den angegebenen Tabellen ausgewählt werden.

Tabelle
Der Name der Tabelle, aus der Datensätze ausgewählt werden.

Feld1, Feld2
Die Namen der Felder, die die Daten enthalten, die Sie abrufen möchten. Wenn Sie mehrere Felder angeben, werden diese in der angegebenen Reihenfolge abgerufen.

Alias1, Alias2
Die Namen, die anstelle der ursprünglichen Spaltennamen als Spaltenköpfe in Tabelle verwendet werden.

Tabellenausdruck
Der Name der Tabelle(n) mit den Daten, die abgerufen werden sollen.

ExterneDatenbank
Der Name der Datenbank mit den in Tabellenausdruck angegebenen Tabellen, sofern sich die Tabellen nicht in der aktuellen Datenbank befinden.

Bemerkungen

Zum Durchführen dieser Operation durchsucht das Microsoft Jet-Datenbankmodul die angegebene(n) Tabelle(n), liest die gewählten Spalten, wählt die Zeilen aus, die die Kriterien erfüllen, und sortiert oder gruppiert die Ergebniszeilen in der angegebenen Reihenfolge.

SELECT-Anweisungen ändern die Daten in der Datenbank nicht.

SELECT ist in der Regel das erste Wort in einer SQL-Anweisung. 

Die minimal erforderliche Syntax für eine SELECT-Anweisung ist:

SELECT Felder FROM Tabelle

Sie können ein Sternchen (*) verwenden, um alle Felder in einer Tabelle auszuwählen. Im folgenden Beispiel werden alle Felder in der Tabelle "Personal" ausgewählt: 

SELECT * FROM Personal;

WHERE-Abschnitt

Gibt an, welche Datensätze der im FROM-Abschnitt aufgeführten Tabellen von einer SELECT-, UPDATE- oder DELETE-Anweisung betroffen sind.

Syntax

SELECT Feldliste

FROM Tabellenausdruck

WHERE Kriterien

Eine SELECT-Anweisung, die einen WHERE-Abschnitt enthält, besteht aus folgenden Teilen:

Feldliste
Die Namen von Feldern, die zusammen mit Alias-Bezeichnungen für Feldnamen, Auswahlprädikaten (ALL, DISTINCT, DISTINCTROW oder TOP) oder anderen Optionen für die SELECT-Anweisung abgerufen werden sollen.

Tabellenausdruck
Der Name einer oder mehrerer Tabellen, aus denen Daten abgerufen werden.

Kriterien
Ein Ausdruck mit Kriterien, die Datensätze erfüllen müssen, damit sie in das Abfrageergebnis aufgenommen werden.

Das Microsoft Jet-Datenbankmodul wählt die Datensätze aus, die die im WHERE-Abschnitt aufgeführten Bedingungen erfüllen. Wenn Sie keinen WHERE-Abschnitt angeben, gibt die Abfrage alle Zeilen aus der Tabelle zurück. Wenn Sie mehrere Tabellen in Ihrer Abfrage angeben und keinen WHERE- oder JOIN-Abschnitt angegeben haben, erzeugt die Abfrage ein kartesisches Produkt der Tabellen.

WHERE ist optional, muß aber auf FROM folgen, wenn es angegeben wird. Sie können z.B. alle Angestellten der Vertriebsabteilung (WHERE Abteilung = 'Vertrieb') oder alle Kunden im Alter von 18 bis 30 Jahren (WHERE Alter Between 18 And 30) auswählen.

WHERE ist dem HAVING-Abschnitt ähnlich. WHERE bestimmt, welche Datensätze ausgewählt werden. Analog dazu bestimmt HAVING, welche Datensätze angezeigt werden, nachdem sie mit GROUP BY gruppiert wurden.

Verwenden Sie den WHERE-Abschnitt, um Datensätze auszuschließen, die nicht von einem GROUP BY-Abschnitt gruppiert werden sollen.

Sie können verschiedene Ausdrücke verwenden, um zu bestimmen, welche Datensätze die SQL-Anweisung zurückgibt. Die folgende SQL-Anweisung wählt z.B. alle Angestellten aus, deren Gehalt DM 40.000 übersteigt: 

SELECT Nachname, Gehalt

FROM Personal

WHERE Gehalt > 40000;

Ein WHERE-Abschnitt kann bis zu 40 Ausdrücke enthalten, die durch logische Operatoren wie And und Or verknüpft sind.

Wenn Sie das Argument Kriterien angeben, müssen Datumsliterale im amerikanischen Datumsformat angegeben werden, auch wenn Sie nicht die amerikanische Version des Microsoft Jet-Datenbankmoduls verwenden. Der 10. Mai 1996 wird z.B. in Deutschland in der Form 10.5.96 und in den USA in der Form 5/10/96 geschrieben. Schließen Sie Datumsangaben auf jeden Fall in #-Zeichen ein, wie in den folgenden Beispielen gezeigt.

Zur Suche nach Datensätzen vom 10. Mai 1996 in einer Datenbank mit deutschen Einträgen müssen Sie die folgende SQL-Anweisung verwenden:

SELECT *

FROM Bestellungen

WHERE [Versanddatum] = #5/10/96#;

GROUP BY-Abschnitt

Faßt Datensätze, die in der angegebenen Feldliste dieselben Werte enthalten, zu einem einzelnen Datensatz zusammen. Für jeden Datensatz wird ein Ergebniswert berechnet, wenn Sie eine SQL-Aggregatfunktion wie Sum oder Count in der SELECT-Anweisung angeben.

Syntax

SELECT Feldliste

FROM Tabelle

WHERE Kriterien

[GROUP BY Gruppenfeldliste]

Eine SELECT-Anweisung, die einen GROUP BY-Abschnitt enthält, besteht aus folgenden Teilen:

Feldliste
Die Namen von Feldern, die zusammen mit Alias-Bezeichnungen für Feldnamen, SQL-Aggregatfunktionen, Auswahlprädikaten (ALL, DISTINCT, DISTINCTROW oder TOP) oder anderen Optionen für die SELECT-Anweisung abgerufen werden sollen.

Tabelle
Der Name der Tabelle, aus der Datensätze abgerufen werden. Weitere Informationen finden Sie in der Beschreibung zum FROM-Abschnitt.

Kriterien
Auswahlkriterien. Wenn die Anweisung einen WHERE-Abschnitt enthält, gruppiert das Microsoft Jet-Datenbankmodul Werte, nachdem die WHERE-Bedingungen für die Datensätze überprüft wurden.

Gruppenfeldliste
Die Namen von bis zu 10 Feldern zum Gruppieren von Datensätzen. Die Reihenfolge der Feldnamen in Gruppenfeldliste bestimmt die Gruppierungsebenen (von höchster zu niedrigster Ebene).

Bemerkungen

GROUP BY ist optional.

Ergebniswerte werden nicht angegeben, wenn die SELECT-Anweisung keine SQL-Aggregatfunktion enthält.

Null-Werte in GROUP BY-Feldern werden berücksichtigt und gruppiert. Null-Werte werden jedoch in keiner SQL-Aggregatfunktion ausgewertet.

Verwenden Sie den WHERE-Abschnitt, um Zeilen auszuschließen, die nicht gruppiert werden sollen, und verwenden Sie den HAVING-Abschnitt, um Datensätze nach dem Gruppieren zu filtern.

Alle Felder in der SELECT-Feldliste müssen entweder im GROUP BY-Abschnitt enthalten sein oder als Argument für eine SQL-Aggregatfunktion angegeben werden.

HAVING-Abschnitt

Gibt an, welche der gruppierten Datensätze in einer SELECT-Anweisung mit einem GROUP BY-Abschnitt angezeigt werden sollen. Nachdem GROUP BY Datensätze kombiniert, zeigt HAVING alle von dem GROUP BY-Abschnitt gruppierten Datensätze an, die die im HAVING-Abschnitt angegebenen Bedingungen erfüllen.

Syntax

SELECT Feldliste

FROM Tabelle

WHERE Auswahlkriterien

GROUP BY Gruppenfeldliste

[HAVING Gruppenkriterien]

Eine SELECT-Anweisung, die einen HAVING-Abschnitt enthält, besteht aus folgenden Teilen:

Feldliste
Die Namen von Feldern, die zusammen mit Alias-Bezeichnungen für Feldnamen, SQL-Aggregatfunktionen, Auswahlprädikaten (ALL, DISTINCT, DISTINCTROW oder TOP) oder anderen Optionen für die SELECT-Anweisung abgerufen werden sollen.

Tabelle
Der Name der Tabelle, aus der Datensätze abgerufen werden. Weitere Informationen finden Sie in der Beschreibung zum FROM-Abschnitt.

Auswahlkriterien
Auswahlkriterien. Wenn die Anweisung einen WHERE-Abschnitt enthält, gruppiert das Microsoft Jet-Datenbankmodul Werte, nachdem die WHERE-Bedingungen für die Datensätze überprüft wurden.

Gruppenfeldliste
Die Namen von bis zu 10 Feldern zum Gruppieren von Datensätzen. Die Reihenfolge der Feldnamen in Gruppenfeldliste bestimmt die Gruppierungsebenen (von höchster zu niedrigster Ebene).

Gruppenkriterien
Ein Ausdruck, der bestimmt, welche gruppierten Datensätze angezeigt werden sollen.

Bemerkungen

HAVING ist optional.

HAVING hat eine ähnliche Funktion wie der WHERE-Abschnitt, der bestimmt, welche Datensätze ausgewählt werden. Nachdem Datensätze mit GROUP BY gruppiert wurden, bestimmt HAVING, welche Datensätze angezeigt werden:

SELECT [Kategorie-Nr],

Sum(Lagerbestand)

FROM Artikel

GROUP BY [Kategorie-Nr]

HAVING Sum(Lagerbestand) > 100 AND LIKE "BOS*";

Ein HAVING-Abschnitt kann bis zu 40 Ausdrücke enthalten, die durch logische Operatoren wie And und Or verknüpft sind.

ORDER BY-Abschnitt

Sortiert die Ergebnisdatensätze einer Abfrage nach einem oder mehreren angegebenen Feldern in aufsteigender oder absteigender Reihenfolge.

Syntax

SELECT Feldliste

FROM Tabelle

WHERE Auswahlkriterien

[ORDER BY Feld1 [ASC | DESC ][, Feld2 [ASC | DESC ] ][, ... ]]]

Eine SELECT-Anweisung, die einen ORDER BY-Abschnitt enthält, besteht aus folgenden Teilen:

Feldliste
Die Namen von Feldern, die zusammen mit Alias-Bezeichnungen für Feldnamen, SQL-Aggregatfunktionen, Auswahlprädikaten (ALL, DISTINCT, DISTINCTROW oder TOP) oder anderen Optionen für die SELECT-Anweisung abgerufen werden sollen.

Tabelle
Der Name der Tabelle, aus der Datensätze abgerufen werden. Weitere Informationen finden Sie in der Beschreibung zur FROM.

Auswahlkriterien
Auswahlkriterien. Wenn die Anweisung einen WHERE-Abschnitt enthält, sortiert das Microsoft Jet-Datenbankmodul Werte, nachdem die WHERE-Bedingungen für die Datensätze überprüft wurden.

Feld1, Feld2
Die Namen der Felder, nach denen Datensätze sortiert werden sollen.

Bemerkungen

ORDER BY ist optional. Wenn Sie jedoch möchten, daß Ihre Daten in sortierter Reihenfolge angezeigt werden, müssen Sie ORDER BY verwenden.

Die Standardeinstellung für die Sortierreihenfolge ist aufsteigend (A bis Z, 0 bis 9). In den beiden folgenden Beispielen werden die Namen der Angestellten nach ihren Nachnamen sortiert:

SELECT Nachname, Vorname

FROM Personal

ORDER BY Nachname;

SELECT Nachname, Vorname

FROM Personal

ORDER BY Nachname ASC;

Sie können die Daten in absteigender Reihenfolge (Z bis A, 9 bis 0) sortieren, indem Sie am Ende jedes Feldes, nach dem in absteigender Reihenfolge sortiert werden soll, das reservierte Wort DESC angeben. Das folgende Beispiel wählt Gehälter aus und sortiert sie in absteigender Reihenfolge:

SELECT Nachname, Gehalt

FROM Personal

ORDER BY Gehalt DESC, Nachname;

ORDER BY ist normalerweise der letzte Eintrag in einer SQL-Anweisung.

Sie können im ORDER BY-Abschnitt noch weitere Felder angeben. Die Datensätze werden zuerst nach dem ersten im Anschluß an ORDER BY angegebenen Feld sortiert. Datensätze, die in diesem Feld denselben Wert haben, werden dann nach dem Wert im zweiten aufgeführten Feld sortiert usw.

DELETE-Anweisung

Erstellt eine Löschabfrage, die Datensätze aus einer oder mehreren der im FROM-Abschnitt aufgeführten Tabellen löscht, sofern diese die in dem WHERE-Abschnitt angegebene Bedingung erfüllen.

Syntax

DELETE [Tabelle.*]

FROM Tabelle

WHERE Kriterien

Die DELETE-Anweisung besteht aus folgenden Teilen:

Teil
Beschreibung

Tabelle
Der optionale Name der Tabelle, aus der Datensätze gelöscht werden.

Tabelle
Der Name der Tabelle, aus der Datensätze gelöscht werden.

Kriterien
Ein Ausdruck, der angibt, welche Datensätze gelöscht werden sollen.

Bemerkungen

Eine Löschabfrage löscht ganze Datensätze, nicht nur Daten in bestimmten Feldern. Wenn Sie Werte in bestimmten Feldern löschen möchten, müssen Sie eine Aktualisierungsabfrage erstellen, die die Werte auf Null setzt.

Wichtig

·
Das Löschen von Datensätzen mit einer Löschabfrage kann nicht rückgängig gemacht werden. Wenn Sie wissen möchten, welche Datensätze gelöscht werden, überprüfen Sie zuerst die Ergebnisse einer Auswahlabfrage, die dieselben Kriterien verwendet, und führen Sie anschließend die Löschabfrage durch.

UPDATE-Anweisung

Erstellt eine Aktualisierungsabfrage, die Werte in Feldern einer angegebenen Tabelle aufgrund angegebener Kriterien ändert.

Syntax

UPDATE Tabelle

SET NeuerWert

WHERE Kriterien;

Die UPDATE-Anweisung besteht aus folgenden Teilen:

Tabelle
Der Name der Tabelle, deren Daten geändert werden sollen.

NeuerWert
Ein Ausdruck, der den Wert angibt, der in einem bestimmten Feld in den aktualisierten Datensätzen eingefügt werden soll.

Kriterien
Ein Ausdruck, der festlegt, welche Datensätze aktualisiert werden. Es werden nur Datensätze aktualisiert, die die im Ausdruck angegebene Bedingung erfüllen.

Bemerkungen

UPDATE ist besonders hilfreich, wenn viele Datensätze geändert werden sollen oder wenn die zu ändernden Datensätze aus mehreren Tabellen stammen.

Sie können mehrere Felder gleichzeitig ändern. Im folgenden Beispiel werden die Werte für das Feld "Bestellmenge" um 10 Prozent und die Werte für das Feld "Fracht" für Lieferungen in die USA um 3 Prozent erhöht:

UPDATE Bestellungen

SET Bestellmenge = Bestellmenge * 1.1,

Fracht = Fracht * 1.03

WHERE Bestimmungsland = 'USA';

Wichtig

·
UPDATE erzeugt keine Ergebnismenge. Wenn Sie einen Datensatz aktualisiert haben, kann die Operation nicht rückgängig gemacht werden.  Sie können herausfinden, welche Datensätze aktualisiert werden, indem Sie zuerst die Ergebnisse einer Auswahlabfrage untersuchen, die dieselben Auswahlkriterien verwendet, und anschließend die Aktualisierungsabfrage ausführen. 

Sie können auch die DateValue-Funktion verwenden, die die unter Microsoft Windows eingestellten Ländereinstellungen erkennt. Verwenden Sie z.B. die folgenden Codezeilen für Deutschland:

SELECT *

FROM Bestellungen

WHERE [Versanddatum] = DateValue('10.5.96');

Und verwenden Sie diese Codezeilen für die USA:

SELECT *

FROM Bestellungen

WHERE [Versanddatum] = DateValue('10/5/96');

